
der Rathaus Korrespondenz
NeuesRathaus Fol .16472

Herausgeben,verantw.Redakt.Rudoge¬
13Jahrg.WienMittwoch19.NovemberNo.365.

Ein Denkmal für Robert aner¬
heutigen

ung .In der Stadtsitzungbrachte
v .B .C .NeumayernachstehendenAn¬
trageinRobertHammerlingsDichter,
genehatdievaterländischeLittern,
tur mit einer großenReyrischer
nerischerMeisterwerkebereichert.
SeinehervorragendeStellunginder
deutschenLitteraturwardimIn -u .
Auslandevollaufundgleichgewür¬
digtundwirdauchinallerZukunft
anerkanntwerden .Deshalbhaben
ihmdie Heimatsgenosseninmehre¬
renOrtenNiederösterreichsDenkman.
ler errichtet .Esist einGebotder
Dankbarkeitgegendenvaterländi¬
schenDichterRobertHammerling,der

in unsererVaterstadtungefährzehn
Jahregelebtu .gewirkthat ,wennhie¬
mitder Antraggestellt wird ,daß
AndenkenandiesemMeisterdeutscher
Dichtkunst,durchdiewürdigesDank¬

mal an passenderStelle fürin
währendeZeiten zu ehren undzu
sichern .DerAntragwurdedemStadt¬
rate zurgeschäftsordnungsmäßigen
Behandlungzugewiesen.

WienerStadtrat .
Sitzungam19 .November1902 .

Vorsitzender:W.B .DrNeumayer
NacheinemBerichtedesM.Weit¬

mannwirdhierdieHerstellungeines
Teilesder Webergergasseu .derver¬

ner WollgasseimBezirkNeubau¬
welchedurchdieVollendungmehrerer
bauten ,das bedingt ist ,ein
Betragvon2542s .bewilligt.

fürdieNeuenschaffungvonSchul¬
er für das StadtGartenhaus
in Klosterneber,werden552 .be¬

willigt .
dieWahlderHerrenRicharder

mannu .LeopoldIre zuAn¬
raten des BezirkesNeubauund
bestätigt.

M .ist bringt zurRenten
daßdieÜbernahmderGartenan¬
lage sein Springbrunnenu .

den
der angrenzendenWaßergendeim
Bez .Wiederin dasEigentumder
Gemeindeerfolgtist .DerBericht
wird zur Kenntnisgenommen
u .dieAufstellungvon4Bänken,
in dieserAnlagenachdenAntra¬
gendesBerichterstattersgenehmigt.

R .R .Oppenbergerreferiertüber
einenseinerzeit vonihmgestellten
Antragauf HerstellungeinerVer¬
bindungstraßezwischenderKron¬

er
langsdenBahnverdeckteamPra¬
terstern ,welchedie Ablenkungdes
SchwerffuhrwerkevomPunterstere
selbstbezweckt,undlegteindiesbe¬
züglichet ,vomMagistrateausgear¬
beitete Project vor ,dasselbeer¬
dert 42525 Rh .DasProjekt
wirdgenehmigt .Fürdessen
budgetäreSicherstellungistim
nächstjährigenHauptvoranschlage
Vorsorgezutreffen .

R .BuschberichtetüberdenUn¬
tragdesG .R .PlatteraufHerstellung
vonRegenwasserabzugskanalein
denoberenStraßenvonHetzendorf
unddieAufstellungvonHochzuell¬
wasserandtaufbrinnendaselbst .
NacheingehenderBeratung,welcher
auchder gemeinentlicheAntrag¬
steller beigezogenwar ,wurdeüber
AntragdesReferentenbeschlossen,den
Magistratanzuweisen,überdieHer¬
stellung vonRegenwasserkanalen

in der unerreichen¬
Rosenzgeldernu .Deutschmeister
straßeBerichtzuerstatten .Fernerwird
überAntragdesR .R .RauerderMa¬
gistratbeauftragteinProjektfür
die HerstellungeinerVerbindung
desWasserleitungsrohrstrangesin
HetzendorfmitjeneminSpeisung
u .zw .durchdieFeldKellergasseaus¬
zuarbeiten ,umdurchErzielung
einer lebhafterenZirkulationdes
Wasserin demRöhrensystemedie
QualitätdesWassersfürjeneBe¬
zirksteilezuverbessern .

NacheinemBerichte ,dasS .R .Tomola
wird der Versetzung derBantin
derPart .StraßenbahnLouiseScheurer,
desRemisenexpeditorsJosefLeibold,
des KondukteursKarlKrakowitzer,
desWagenführersAntonSteilu .
des RemisenarbeitersEngelbert
Schubertin denbleibendenRuhestan¬
die Zustimmungerteilt .

NacheinemBerichtedesS .R .Grim¬
beckwirdein Offertauf diestädti¬
scheBaustelleE .J .1884inHernals
zwischender Aaringerstraße ,dem
Hintergertelu .derverlängerten
Zimmermannsgasseabgelehnt .

R .R .Schreinerbeantragtzuge¬
nehmigen ,daßdie imgenehmigten
Fahrplanederstadt .Straßenbahnen

vorgeseheneInstradierungNeuer
MarktGartenstraßenbahnhof
aufgelassenwerde ;wenndieSie¬

mensHalekeA .G .dafürSorge
tragt ,daßderVerkehraufderLi¬
nie HauptstraßeSüdbahnhof ,ent¬
sprechendverdichtetunddieVerkehr
dichteaufderLinie ,Favorisenstra¬
se nichtherabgesetztwird .Aug. )
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Empfangim Rathause .Gute ,
nachmittagsfandensichdieTeilnah¬
nurdie ReichskonferenzderGast¬
wirte Osterreichs im NeuenRat
hauseein ,besichtigtenunterder
führung der CustoderProbst
Engelmannu .desMatrost
Böck ,die städt .Sammlungenv .
wurden um½ 5 Uhr vomBym
2 Lürgerin denGesträumenfür
lich empfangenu .als Gästeder
Stadtbewartet.ImFesthalerhatten
sichaußerzahlreichenTeilnehmern
der ReichKonferenzmit demPro¬
sidiuman der Spitze nochinsbeson¬
dere eingefunden dieAbgeordneten
KüschelWilkirchnerd .Geilinger

So ,
Gruben ,hat Koel ,Lou¬

denlasset ,dieK .A .Gregorig,von
Bächl ,d Parzer ,ProfessorWar¬
KostenBillet ,Sr .Mag .Direktor
freyerStadtbaudirektorBerger
Stadtberichhalterhönig ,diebe¬
vorsteher Schwarz a .Rat
WeidungenDr .Matti ,Schadeu .
Gesellet ,der Direktorder
FachschulederGastwirtgenossenschaft
est ,dieMag.RateAppel ,Dienst
u .Parger ,die Mag .Sekretäre
Spath ,d Weiser ,Pfeiffer ,u .Bill ,
sichetc .LagerhausdirektorStraße,

Der Ma¬
inspektor Heller etc .etc .Ne¬
ten hervorragendenWirhie¬
liess u .Restauratiorenwaren
auchzahlreichehervorragendeNachge¬
nossen ,ausder Provinzanwesend
wir ihnen HammerPurg ) ,Se¬

berg ,Herren
HernVlrich( Triest .etc .

ter in Atemdürften 900100
Person anwesendgewessen ,darunter viel dauer¬

PünktlichzurfestgesetztenStunde
erschienenin Begleitungzahlreicher
Karteu .GemeinderatEme .Bürger
u .v .B .StrobachimGestrale .

derPräsidentdesTagesGast¬
Bauer( Wien )sprachnamensder
TeilnehmerderReichskonferenzden
Dankdafür aus ,daßdie
Gemeindevertretungdes ,durchden
heutigenEmpfangihrwolwollendes
abwesen ,an demGewerbederGast¬
wirtebekundetu .dadurchdie
wirtschaftlicheBedeutungdiesesSan¬
des anerkannt hat .Ausallen
TeilendesReichessindBerufsgenos¬
sennachWiengekommen,umhier¬
ihreWünschezuformulierenu .an¬
dieberufenenVertreterheranzu¬
treten ,damitdieselbendiesem
alt historischenGewerbeihrenSchutz
angedeihenlassen .Nachgelauer
Arbeitversammelnwir unsin
diesenmächtigenFällen ,welche
durchdenBürgerfleißgeschaffen
sorechtdieBedeutungdesheuti¬
genBürgertumrepräsentieren.
Namensalle Teilnehmerkann
ichdieVersicherunggeben ,daß
jedereinzelnedieEhrezuschätzen
weiß ,welchedurchdenheutigen
EmpfangunseremStandeweicher
wordenist .IndiesemSinnefordern
ichdieVersammlungauf ,einhoch¬
aufdieStadtWienu .derenVer¬
tretung auszubringen .( Brau¬
senderBeifall

Bern .Dr .Burgererwiderthie¬
raufungefährfolgendes:Ichbe¬
trachtees ,als eineselbstverstand
lichePflicht ,dasdieGemeinde,
vertretungderReichshaupt-u .
ResidenzstadtwerteGästeauchin

diesen Räumenbegrüßten .
IhnendadurchGelegenheitgibt

36
desjenigekennenzulernen ,was
hier in Wiengeschaffenworden
ist .Es warwenig ,wenndie
Reichshausan ,wennaus
allenTeilendesReichesMaurer
nachWienkommen,umhierihr
Angelegenheitenin ernsterWeise
zu braten ,wiein einemsolchen
falledieHauptstadtÖsterreichs
nichtderPflichtderGastfreund¬
schaftgerechtwerdensollte .(Beifall.).
Esist mirvonSeitedesMagistrats

retesniemahlmitgeteiltworden.
der die Beratungeneinenbehör¬
digendenVerlaufgenommenhaben.
ichbeglückwünschezuhiezu.Ich
bin überzeugt ,dasswennderwachte
WilleaufallenSeitenvorhanden
ist ihreBeschwerdenauchAbhilfe
findenwerden .

IchbegrüßeSieauchalsOsterrei¬
cheru .binfolgdarauf ,dasheute
VortreteralleKönigreicheu .Ränder

hier anwesendsind ,daßauchalle
stationenhier verbrechensind
dasauchdieseWeisedochwenig
stensdesein zumAusdrucke
kommt ,daßes immernochGe¬
bietegibt ,aufwelchenwiruns
alsguteOsterreicheschützenehren.
u .gegenseitigzu vertragennge¬
lernt habenBeifall

IchbegrüßeSieauchalsIhrCol¬
lege .Ichbinzwarnichtselbst
Wirt ,dochder Innhabeneiner
Concessionu .Sie werdenesbe¬
greiflich findenn ,daßderjenige
der eine Concessionhat ,an
ihrenBeratungeneifrigteil¬
nimmt.Ichhoffe ,daßSiegelegent¬
lichderBesichtigungdesRathaufs
gefundenhabenn ,daß wirWiener
denendie nachWienkommen
etwaszubietenimStandesind
daßdieStadtWeinmitfugu .



Rechtdierichtshauptstadtsichne¬
nender Sie werdenüberhaupt
gesungenhaben ,das wirnoch
immeralle gemütlicheStadt
ist ,wieauchin derletzten
Zeit in demeinen oderan¬
derenBlatte die Sacheanders
dargestelltwurde.Wennistnochimmersiealte ,gute ,Deutsche
Stadt ,u .wirdesbleiben ,solange
nochinSeinhievorhandenist .

deshalb

IchdankeIhnen ,daßSienach
Wiengekommensind ,umhier¬
Ihre Beratungenzu pflegenu .
hoffe ,daßesnichtdasletzteMal
sen wird ,u .wir nochGelegen¬
zeit haben werden unskann
zulernen .Ichholt ,diewerde
sichdesheutigenTagesmit
euch winnen .Gelegenheit
nehmenin Ihrenheimatorten
zuverkunden ,daßderOsterrei¬
ehereineHauptstadthatu .sie
mitHolzzuneuenberichtige
ist Beifall .Ich lade Sienun
ein ,sich nach deranstrengen
denTätigkeitin denNeben¬
räumen etwas zuerholen .
In den NebenräumendesFestung
hatte ,Ratskellerwirrt ,Dombacher
zweiprächtigeBuffelserrichtetin

damit geraden zweiMeister¬
stuckegeliefert .Schaugerichtealler
Art wechselten vonentfertigen
elektrischenLichtebestrahlt ,mitge¬
schmackvollarrangiertenSpeisen
ab .Währenddes nunfolgenden
Baugnetsbrachtebend .Lungerge¬
erst einen traf auf den Kaisernach
Gedankenunseres Kaisersführte
R .dar aus ,aus Dankbarkeitfür
alles das ,waser der GemeindeWin¬
geleit hat .WirgedenkendasKer¬

erste Osterreicher ,wirjeden¬
Re .Seine ,als daseinzigen ,derunser

terland zusammenhält ,inwel¬
cherSprachewirauchsprechen,denKa¬
ser ihren u .lieben wir u .wenner¬
undetwasScheinu .Geistesgeschaf¬
fen wird ,verdanken wir eine
unserm Kaiser .DerBurmeister
schloßmiteinemdreifachenbegeistert
aufgenommenenGich auf den
Kaiser ,worauf dieVolkschen
gesungenwurde .In derFolge
constirte der Bürgermeister auf
die ReichskonferenzderGastwirte
Osterreicht .MitBezugaufeine
Zeitungsnotiz ,u .welchervon
einer bevorstehendenauswei¬
imRathausegesprochenwirdbe¬
merkte der Burgemeister Besser
eine Säufern im Rathause ,auf
eine Raufern druben imParla¬

ment .
der Vorsteherder MeinerGastwir¬

tegenossenschaftG.K.Kühe,wasauf
die BedeutungdesgestrigenTages
für das Gastwirtgewirkehinund
sagte weiter :die Idee zueiner
gemeinsamen Verständigung ist
von Wienausgegangen ;es ist der
Beweiserbracht wordenn ,daßeinege¬
mensame Verständigung unter¬
denGestiertenOsterreichtmöglich
war .Solangekonstitutionellesbe¬
benexistiert ,warennochnieso
viele Delegirteeinereinzigen
Gewerbekategoriein Wienversam¬
nelt .Wirsindstolz ,daßdieseVer¬
ständigungsaktion von Wienausge¬
gangenist .Esist daseineEinigung,
diesichselbstlobt ,daßdiesedievon
Wienausgegangenist ,hatseinen
Grunddarin ,daß wir vonunsere
Oberhauptimmeru .immerwieder

gehen,daßesdieEinigkeitinsichver¬
Herzen u .gerade dort ,wodas
emporgebrachtwerdensoll ,immer
anderSpitzegewesenist .(Lebhafter
Beifall in HochLügerRufehegte
habe ich aus einemsehrberufenen
MündederböhmischenParteigehört,
daßmaneineganzandereMeinung
bekommt ,wenn man in Wien
ist u .alles sieht ,als wennman
nur Nachrichten bekommt .Wien
ist ein edler Glück ,in dieTren¬

Sie
die von Wienmitnehmen
werden draußen ihre Früchte tra¬
gen .( Beifall )Nichtnur ingewerb¬
licher ,sondern auchin
volksfreundlicher Richtunghat
unsere Aktioneine großeBeden¬
lang .Sie habenunsernBürgermei¬
ster ,denwir schonlangekennen
heutekennengelernt undGelegen¬
heit gehabt ,durcheigeneUnschau¬
ungzusehen ,werder Mannist ,
(LebhafterBeifall . )derRednerschloß
miteinemdreifachenstürmischauf¬

genommenen Hoch auf Be¬
Bürger .

v .B .Strobachgedachtejener,
welchedasHausbestellen ,wahrem

die Männerernste Beratungen
pflegenundbrachteaufdieFrauen
undTochterein derGästeeindrei¬
facheshochaus ,in welchesdieWer¬
sammeltenfreudigeinstimmten .
damitwarderoffizielleTeil ,dasÜber¬

beendet .
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